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sänftfeaffung »on 'Betttiligewcfeitn für unfert gefammte 3nfantcrie
»orjujicfeen.

3ntcm wit ©it cifudjcn, biefe gewiß fetjr widjtige Slngelegen»

feeit einer balbigcn genauen Srüfung ju untctjicfeen, entbieten

i»it 3fenen famcrabfdjafttiefecn ©tuß.

iae rtligen, ülilttärhepartetnent an bit Scfeüljen

|lellenhen ßantane.

(Som 14. SRat 1869.)

SJtit Sejugnafeme auf unfer ©itfutar »om 12. SWätj abfein

madjen wir 3fenen ble SIRittfeeilung, taß in Sctrcff bcr pro 1869

nacfebienjtpjlitfetigen ©tfearfftfeüfjen, wir folgenbe Slnorbtiungen ge»

tioffcn feaben:

1) ©et SJtaefebicnp wirb mit ben ©d)üt3en»SRcfrutetifdjulcn in
Serbinbung gebiacfet, ju toeltfecm 3toetfe bie ©auer bc«»

felben je naefe bcr ©auer bc« »erfäumten SBtcbcrfeolung«;

ottt ©d)icß<Äurfc« bemeffen wirb;
2) bie SJtatfebienjtpftidjtigcn ber Äantone greiburg, SBaabt,

SBatti«, Neuenbürg unb ©enf feaben am 15. 3un( in

Sa» eine einjurücfen;

3) biejenigen bcr Äantone Sern, Sujem, Uri, Dbwalben, SJiib»

walten, ©olotfeum, Safellanb unb Slatgau am 25. 3utt
in SSintcrtfe tt r;

4) biejenigen bcr Äantone 3üricfe, ©cfewijj, ©taru«, 3U8«

Slppenjell 3l.»SRfe», ©t. ©allen, ©raubünben unb Sfeurgau

am 5. ©eptember in SBatlcnftabt;
5) bejüglitfe bc« Äanton« Sefftn, beffen Äompagnien ifete Äurfe

erft im ©pätfectb|t abjufealten feaben, wtrb ein anfälliger
SJtaefebienp biefet Äompagnien auf nädjPe« 3abr oorbefealten.

SBit erfudjen ©ic nun, bie fßfUtfetigen 3fere« Äanton« — ©abre

unb SRannftfeaft — gemäß bcilicgcnbcc SJRatfdjroute in bie bc»

ttcjfcnbe SRcttutenfdjute ju beorbern unb bie SRomlnati»»©tat«

bcr Scoibettcn un« teefetjeitig einjmeicfecn.

ffitigtnofftnf^aft.
SüatttU. (©fc 3afere«oerfammfung be« fantonaten Dfpjiei«»

»crcin«) fanb ©onntag ben 23. SRai fn ber ©tabt Slarau ftatt.

©ie Setfeeiligung wat niefet fefer gtoß; bei ben Serfeanblungen

waren etwa 80 Dfpjicre anwefenb, bei bem SRittageffcn etwa«

mefet. ©ic Serfeanblungen begannen um 10 Ufet Sormittag«
unb bauerten bi« gegen 3 Ufet Statfemittag«. #etr Dberftlieut.

3mfeof eröffnete mit einet furjen SRebe ble Setfammlung. ©ann

»erlaß ber #r. Slibc»SRajor Hauptmann Sanner ein ausfüferlidje«

unb fefer intereffante« SReferat über bie ©ntwidlung bc« aargaui»

fefeen SRilttärwefcn« unb bie Sfeätigfeit bcr militätifefeen Sereine

im 3afer 1868. 3um ©efeluß pellte cr einige bepimmte Sin»

träge, bte ju einer fleinen ©isfufpon Slnlaß gaben unb ftfeließ»

litfe angenommen wuiben. ©ic »cibtcnplicfec unb fefet fleißige

Slrbeit würbe »on bem Sräpbentcn in bem SRamen bcr ©efelt»

ftfeaft bepen« »erbanft unb »on letzterer bet Seftfeluß gefaßt, bte»

fttbe im ©rutfe ju »eröffentllcfeen. SBir feoffen fpäter au«füfer»

litfecre« über ben ©egenpanb beritfeten ju fönnen. SRaffe bem

SReferat be« Jprn. Hauptmann Sanner feielt .gett Dbetft SRotfe»

plefj einen brillanten Sortrag über ben ©ntwurf ber neuen SRI»

Iitär»Drganifation. Dbglcicfe berfelbe über jwei ©tunben wäferte,

folgte ifem bie ©efcllftfeaft mit gefpanntet Slufmerffamfeit. SBir

gepefeen, wtt feaben »on ber Slrbeit biefe« getpig feotfefeegabten

unb fenntnißreitfeen Dfpjier« nitfet wenig ermattet, boefe pnb un»

fere füfenPen ©rwartungen weit übertroffen worben. 3unäcfep feob

ber DberP bie großen SerbtenPe, weltfee ptfe £err SunbeSratfe

SBelti burtfe bfe Slu«arbeitung feine« grünblttfe burtfebadjten ©nt»

würfe« ber neuen SRi(itär»Drganifation um bie gefammte ©efeweij

erworben, feersor, ffijjirte bann furj bie Sortfeeile, welcfee bie

SluSfüferung be* S)$wjtft« gewäferen würbe, betcutfetetc bfe einjelnen

Slbftfenitte .unb ferfiwhtbete pe tn umfaffenber SBeife. SBenn Jperr

SRotfeplefc fm ©anjen bem ©ntwurf bie »etbfente Slnerfennung

jodle, fo wie« er botfe audj auf biejenigen Sartfeien fein, bit nadj

feiner Slnptfet efner Serfeefferung fäfeig pnb. ©cr Sottrag be«

.fjerrn Cbcrp SRotfeplefc war tfeeil« frei, tfecit« würbe cr au« einer
bereit« gebittdten ©tfeilft »orgclefcn. ©a bie letztere ein Sfeeil
eine« großem SBerfe«, welcfee« bemnädjp tm ©tutfc erfefeeinen who,
bilbet, fo entfealten >»lr un« »ortäupg auf biefelbe näfeer einju»
gefeen, ctlauben un« abet fcfeon jc|}t, alle Dfpjicre, ble an bcr ©nt»

widlung unfcte« SRIlitätwefcn« Sntereffe nefemen, auf bfefe gcblcgcne
unb wirfliefe feödjP wcttfeoollc Slrbeit aufmettfam ju matfeen unb

ifenen biefelbe wärmpen« anjucmpfefelcn. SBenn aber bcr Sortrag
große« 3ntercffe bot, fo war berfelbe bod) für bie 3eit, weltfee füt
bie Sctfeanblungcn bemeffen wetben fonnte, etwa« ju (ang, nnb

wit glauben, baß einige Äütjungcn unb SBeglaffungcn »on ©injetn»
feeiten bem SBertfee beffelben feinen ©intrag getfean featten. ©cr
Soitiag wutbe, wie oetbient, »on bem SjBräfibcntcn »erbanft unb
bie Serfammlung »otirtc im Slllgemeinen ifete SuPImmung ju
ben barin entwitfetten Slnptfeten. SRadj bem Sotttag bc« »fjcitii
Dbctp SRotfeptcfc teferitte #crt Hauptmann Soblct übet bie »on
bem DjpjiciSoctcin fiüfeet bcfcfeloffenc ©tildjtung eine« ©tab»

mal« füt ben füt ba« SWilitätwcfcn bet ©tfeweij unb bcfonocrS

be« Äanton« Slatgau feodj »erbienten DbcrPcn ©djwatj. ©a bie

3cit fdjon »orgerüdt war, fo wurbe »on fernem Sotttägcn ab»

gefefeen unb natfe ©ilcblgung einiget flclnctn ©eftfeäfte wutbe

bie Setfammlung gcfdjtoffcn. Bunt nädjpcn SctfammlungSort
wuibc SKitrl bepimmt. ©in fecftctcS SDtafet in bem gcfdjmadootl
befotitten ©aale bc« Äapno'8 bcfdjloß ba« gcp. ©ine gtoße

Satterie »on gtaftfeen ©ferenwein, ble bewältigt wetben mußte,

gab ju jafelteicfeen Soapen Slnlaß. Um 5 Ufet begleitete bie

SWititätmuftf, weltfee wäferenb be« SWittagcffcn« fleißig gefpidt

featte, bte Dfpjlcte, welcfee mft bcr Safen »cttelätcn, auf ben

Safenfecf. Jpier enbigte füt bie meipeu Sfecllncfemct ba« geft.

31 u » l a n b.

Sreußen. (Ärupp'fdje Äanonen.) §etr Äiupp In ©ffen feat

au* Settin füt ungefäfer »ier SRiatoncn Sfealer SBcPctlungen auf

neunjöltigc Äanonentofere erfealten. ©tc 8iefetung«frip rcltfet bi«

jum Safere 1872. ©iefe Äanonen feaben pdj bctannttlcfe bet ben

Sroben fefer bewäfert. ©le Slätter »crjcidjnen notfe einen neuen

©tfolg be« preußiftfeen ©efcfeüfcfi-pcutä, ba e« gelungen ip, ble

©rüfon'fdjen »gmttgußgcfcfeoffe mit einem bünnen Slcimantcl fect>

jupellen, wa« jur ©rfeöfeung bcr ©urtfeftfetagSfraft bctfelbcn feit

lange gewünfefet würbe, ©ie Serfutfec mit ben gejogenen SWörfcnt

feaben ebenfalt« günftige SRefultate geliefert.

— (©a« preußifefee gclb»Sclcgrapfeenwcfcn), wcldjc« 1864

fm fdjle*totgftfecn Äriege feine etftc ptaftifdje Stofec bePanbcn

unb 1866 in auSgebcfentem SHa^t »etwenbet worben tp, feat

naefe ben abetmat« an bcr $anb ber gewonnenen ©rfaferungen

gematfeten Sctfutfecn bet ben £crbpmanö»em bc« Safere« 1866

bebeutenbe Umgepaltttngen erfaferen unb ftefet notfe weiteren SReu»

gepaltungcn entgegen. SBie ble „Soff. 3tg." »emimmt, jetfällt
nunmefer jebe »on ben 4 Äolonnen, welcfee ben 4 Slrmeen bc«

norbbeutfefeen Sunbe« entfpreefeen, in 3 Slbtfeeilungen, »on benen

bie eigentliche gclb»Sclegtapfeen»Slbtfeeilung unmittelbat bet Slrmee

folgt, wäfetenb füt bie Sirbetten im SRüden bcr »orfeergefeenben

Sltmee eine eigene Sau»Slbtfeeitung bepfinmt ip. ©amit pelc

ble läpige' SReoifton bet etriefeteten Sinien, welefee bfe mit bcr

Slrmee »orgefeenbe Äolonne feäupg fefer beläpigte, für lefctere tn

Sufunft fott. gerncr ip fn Slbpdjt, bem teefenifefeen Seiter jebci*

Slbtfectlung au«gebefentere Sefugniffe ju ertfeetten, at« bemfelben

biSfeer gegenüber bem mititärlfcfeen güferer juPanben. — ©ie

Hoffnung auf ein enblldje« glüdlitfee« SRefuttat ber Scrfucfee, ble

getbtetegrapfeie unmittelbar in ba« ©efedjt eingreifen ju laffen,

foll trots ber niefet »on ©rfolg gefrönten ©rperimente be« Safere«

1868 noefe nfefet aufgegeben fefn. — ©emfelben Statte jufolge

foll c« fn ber Slbpdjt liegen, über ba« preußlfdjc gelbtelegrapfeen»

wefen bcmnädjP eine ©eferift erfdjetnen ju laffen, weltfee ba« ge»

fammte aftenmäßige SRaterial feit Seginn ber preußiftfeen gelb»

telcgrapfefe bearbeitet unb ftd) ju einem »otipänbigcn Äompcn»

bium ber gelotetcgrapfele gepalten foll, weldje« autfe bie flelnpen

©etait« berüdfttfetfgt. ©ie wirb beßfealb fn militäriftfeen Äreifen

mit Spannung erwartet. ©aS ©rgebniß ber biSfeerigen Sfeättg»
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Anschaffung vo» Veltcrligcwehren für uusere gesammte Infanterie
vorzuziehen.

Indem wir Sic ersuchen, diese gcwiß sehr wichtige Angelegen-
heit cincr baldigen genauen Prüfung zu unterziehen, cntbicten

wir Ihnen kameradschaftlichen Gruß.

Vas eidgen. Militärdepartement an die Schützen

stellenden Santone.

(Vom 14. Mai 1869.)

Mit Bezugnahme auf unser Cirkular »om 12. März abhin

machen wir Ihnen die Mittheilung, daß in Betreff dcr pro 1869

nachdienstpftichtigen Scharfschützen, wir folgende Anordnungen
getroffen haben:

1) Dcr Nachdicnst wird mit den Schützen-Rekrutenschulen in
Verbindung gcbracht, zu welchem Zwecke die Dauer

desselben je »ach dcr Daucr dcê vcrsâumtcn Wicderholungs-
cder Schicß-KurseS bcmcssen wird;

2) die Nachdienstpftichtigen der Kantone Freiburg, Waadt,

Wallis, Neuenburg und Gcnf haben am 15. Juni in

Pay crue einzurücken;

3) diejenigcn der Kantone Bern, Luzcrn, Uri, Obwaldcn, Nid¬

walden, Solothurn, Baseltand und Aargau am 25. Juli
i» Winterthur;

4) diejenigcn dcr Kantone Zürich, Schwyz, GlaruS, Zug,
Appenzell A.-Rh,, St. Gallen, Graubünden und Thurgau
am 5. September in Wallenstadt;

5) bezüglich des KantonS Tessin, dcsscn Kompagnien ihre Kurse

erst im Spätherbst abzuhalten haben, wlrd cin allfälligcr
Nachdienst dicscr Kompagnic» auf nächstes Jahr »orbchaltcn.

Wir ersuchen Sic nun, dic Pflichtigem Jhrcs Kantons — Cadrc

und Mannschaft — gcinäß bcilicgcndcr Marschroute in die

betreffende Rckrutcnschule zu bcordcrn und die Nominativ-Etats
der Beorderten uns rechtzeitig cinzurcichcn.

Eidgenossenschaft.

Aar«». (Die Jahresversammlung deS kantonalen Ofsiziersvereins)

fand Sonntag den 23. Mai in der Stadt Aarau statt.

Die Betheiligung war nicht schr groß; bci dcn Verhandlungen

waren etwa 8» Offizicre anwesend, bei dem Mittagessen etwas

mchr. Die Verhandlungen begannen um 10 Uhr Vormittags
und dauerten dis gcgen 3 Uhr Nachmittags. Herr Obcrstlieut.

Jmhcf cröffncte mit cincr kurzcn Rede die Versammlung. Dann

»erlaß der Hr. Aidc-Major Hauptmann Tanner cin anSführliches

und schr intcrcsscmtes Rcferat übcr die Entwicklung dcS aargauischen

Militärwesens und die Thätigkeit der militärischen Vereine

im Jahr 1868. Zum Schluß stellte cr einige bestimmte

Anträge, die zu ciner klcincn Diskussion Anlaß gaben und schließlich

angenommen wurdcn. Die verdienstliche und sehr fleißige

Arbeit wurde »on dem Präsidenten in dem Namen dcr Gcscllschaft

bestens verdankt und von letzterer dcr Beschluß gefaßt,

dieselbe im Drucke zu veröffentlichen. Wir hoffen später ausführlicheres

über dcn Gegenstand berichten zu können. Nach dem

Referat deS Hrn. Hauptmann Tanncr hielt Herr Oberst Rothpletz

einen brillanten Vortrag übcr den Entwurf der neuen

Militär-Organisation. Obgleich derselbe übcr zwei Stunden währte,

folgte ihm die Gesellschaft mit gespannter Aufmerksamkeit. Wir
gestehen, wir haben von der Arbcit dieses geistig hochbegabten

und kenntnißrcichen Offiziers nicht wenig erwartet, doch sind

unsere kühnsten Erwartungen weit übertroffen wordcn. Zunächst hob

der Oberst die großen Verdienste, welche sich Herr Bundesrath

Welti durch die Ausarbeitung feines gründlich durchdachten

Entwurfes dcr neucn Militär-Organisation um die gesammte Schweiz

erworben, hervor, stizzirte dann kurz die Vortheile, wclche die

Ausführung de« Projekts gewähren würde, beleuchtete die einzelnen

Abschnitte Md btMndete sie in umfassender Wcisc. Wenn Herr
Rothxletz im Ganzen dem Entwurf die »erdiente Anerkennung

zollte, so wies er doch auch auf diejenigen Parthie» hin, die nach

seiner Ansicht einer Verbesserung fähig find. Dcr Vortrag des

Herrn Obcrst Rothpletz war theils frei, theils wurdc cr auS cincr
bcrcits gcdrucktcn Schrift vcrgelcscn. Da die letztere ci» Thcil
cincS größcrn WcrkcS, wclchcS dcmnächst im Drucke erschcincn wird,
bildct, so enthalten wir uns vorläufig auf dieselbe näher
einzugehen, crlaubcn nn« abcr schon jctzt, allc Ofsizicrc, die an dcr Eni
Wicklung unscrcsMilitärwcscnS Jntcrcssc nehmen, auf diese gedicgcne

und wirklich höchst wcrthvollc Arbcit aufmerksam zu machen und

ihncn dicsclbc wärmstcns anzucmpfchlcn. Wenn abcr dcr Vortrag
großes Interesse bot, so war derselbe doch für die Zeit, welche für
die Verhandlungen bemessen wcrdcn konntc, etwas zu lang, nnd

wir glauben, daß einige Kürzungen und Weglassungcn von Einzelnheiten

dem Wcrthc dcssclbcn kcine» Eintrag gethan hätten. Der
Vortrag wurdc, wie verdient, von dcm Präsidcntc» »crdankt und
die Vcrsammlung votirtc im Allgcmcincn ihrc Zustimmung zu

dcn darin cntwickclte» Ansichtc». Stach dcm Vortrag dcS Hcrrn
Obcrst Rothpletz rcfcrirte Hcrr Hauptmann Teblcr übcr die von
dcm OsfizierSvcrein frühcr beschlossene Errichtung cincs Grabmals

für den für das Militärwescn dcr Schweiz und bcsonocrS

dcs KantonS Aargau hoch »crdicnlcn Obersten Schwarz. Da die

Zeit schon vorgerückt war, so wurdc von scrncrn Vorträgcn ab-

gcsehcn und »ach Erlcdiguug cinigcr klcincr» Geschäfte wurde

dic Versammlung geschlossen. Zum nächsten Versammlungsort
wurde Muri bcstimmt. Ein hcitercs Mahl in dcm geschmackvoll

dckorirtcn Saale de« Kasino's beschloß das Fest, Einc großc

Batterie »on Flaschen Ehrenwcin, die bewältigt wcrden mußtc,

gab zu zahlreichen Toasten Anlaß. Um 5 Uhr beglcitctc die

Militärmilsik. wclchc während des Mittagessens fleißig gcspiclt

hattc, die Ofsizicrc, wclchc mit dcr Bahn vcrrcistcn, auf dcn

Bahnhof. Hicr cndigtc für die meisten Theilnehmer das Fest.

Ausland.
Prenßcn, (Krupp'schc Kanoncn.) Herr Krupp in Esse» hat

aus Berlin für ungefähr vier Millionen Thaler Bestellungen aus

neunzöllige Kanonenrohre erhalten. Dir Lieferungsfrist reicht bis

zum Jahre 1872. Dicse Kanonen haben sich bckanntllch bei dcu

Proben sehr bewährt. Die Blätter verzeichnen noch einen neuen

Erfolg dcs preußischen GeschützsystcmS, da es gelungen ist, dic

Grüson'schen Hartgußgcschosse mit cincm dünncn Blcimantcl

herzustellen, was zur Erhöhung der Durchschlagskraft derfelben seit

lange gewünscht Wune. Dic Versuche mit dcn gezogenen Mörsern

habcn ebenfalls günstige Resultate geliefert.

— (Das preußische Fcld-Tclcgraphenwcscn), wclchcS 1864

im schleswigschcn Kriege scinc erste praktische Probe bestandc»

und 1866 in ausgedehntem Maße vcrwcndct worden ist, hat

nach dcn abermals an dcr Hand der gewonnenen Erfahrungen

gemachten Versuchen bei den Hcrbstmanövcrn dcS Jahns 1866

bedcutende Umgestaltnngcn erfahren und sieht noch weiteren

Neugestaltungen entgegen. Wie die „Voss. Ztg." »ernimmt, zerfällt

nunmehr jede von den 4 Kolonnen, wclche den 4 Armcen des

norddeutschen Bunde« entsprechen, in 3 Abtheilungen, von denen

die eigentliche Feld-Tclegraphen-Abtheilung unmittclbar dcr Armcc

folgt, während für die Arbeiten im Rücken dcr »orhcrgehendcn

Armee eine eigene Bau-Abtheilung bcstimmt ist. Damit sielc

die lästige Revision der errichteten Linien, welche die mit dcr

Armee vorgehende Kolonne häufig sehr belästigte, für letztere in

Zukunft fort. Ferner ist in Absicht, dem tcchnischen Leiter jeder

Abtheilung ausgedehntere Befugnisse zu ertheilen, als demselben

bisher gegenüber dem militärischen Führer zustanden. — Die

Hoffnung auf ein endliches glückliches Resultat dcr Versucht, die

Feldtelegraphie unmittelbar in das Gefecht eingreifen zu lasse»,

soll trotz dcr nicht von Erfolg gckrônten Expérimente des Jahres

1863 noch nicht aufgegeben sein. — Demselben Blatte zufolge

soll cs in dcr Absicht licgen, über das preußische Feldtelegraphenwesen

dcmnächst eine Schrift erscheinen zu lassen, welche das

gesammte aktenmäßige Material seit Beginn der preußischen

Feldtelegraphie bearbeitet und sich zu einem vollständigen Kompendium

der Feldtelegraphie gestalten soll, welches auch die kleinsten

Details berücksichtigt. Sie wlrd deßhalb in militärischen Kreiscn

mit Spannung crwartet. DaS Ergebniß der bisherigen Thätig-
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